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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr 53
Mittwoch den 5. März 1879.

Erkenntnisse.
Antraa ^ !' '' ^"desgericht als Prehnericht in Trieft bat aus
U U ^ " " d e m Erlebnisse vom
W'ft ? ' ? / I ' . ^ . ^ ^ ^ ^ ' die Weitcrvcrbreituna der Zeit-
A t l l , ^ 7 " ° « ?/'' ?, " ° " 7. Februar 1«?3 wegen deS
nenb mi. ^ " ""lschrift ..Diul.^o l>« <w« O p e r ^ begin-
G Veiten " " " " " " " " " " ^' " " " ^ " ' "° lh 8 302 St,

g«r<cĥ  n ! " ^ ! " ^ ^ ' ^ Ä ° ^ ^ des Kaiser«! Das k, l. Landes-
der k ' g-. .asW'e" zu Wien als Prcßgencht hat aus «ntraa
schrift i i . i / v! Ä"!-'"'lchalt ertannt. das; der Inhalt der Drnct-
°t s b ^ ,"w " ' ^ " ^ " ^ " die hohen Delegationen des Relchs-

jtm er i K ' ^e'chshälften" <!u cluw Sawas bei Esse,. 31. De-
p"'sio ücit Z " s ^"" ^ l « Rajin. l . , . Hauplmann, nut ^wang
und ^ 3 / . . ^ " ? 5 "on «azar Rajin, Druck von <5hr,weißer
2rd>im,n . .^ « ^ " « e h e n gegen die öffentliche Ruhe und
l? D ?n,i ^ 1 ^ " 2t, G,. resp, Art. IV des Gesetzes vom

vom Jahre I«6^ begründe.
brch. „ ' ^ d " Ä s 4 ! " St, P. 0 . das Verbot der Welterver^
die vä« . « ' . " . ^ ^ " l t ausgesprochen. Unter einem wird
füllte N . A l, Tlcherheitsbehorde am l i i . Februar d. I . ver-
Ei N /,'^, ß ' ! ^ " " dieser Druckschrift gemäß 88 4«? und 48U
leaten'^' ^ a « a t und die Vernichtung der mit Beschlag be«

Z ö n ^ " ^ ^ ? ' " ^"W'seb "l.sgespr°chen.
^ 7 " am ^2. Februar 187V. W e i l t c n h i l l e r m. i»,

^ll'tlaa d.. k , ^ludcsgericht als Strafgericht in Prag hat auf
17 m.l. î I ^ . Staatsanwaltschaft mit den Erkenntnissen vom
breitt!,., >," <"l""lN' l«7^ ^ 4-;77 , „ ^ 4 ^ 5 .̂̂  Wcitervcr
lue^, 3,,^.chltschrisl , . ? r ^ l l ^ Nr. 22 vom 15. Februar 1U7i1
El G k " " l tc ls ,.„<^ vlixi v roneilu doriiix'iiu" nach ß 302
1ü'!frl,,-,.«""i b " Zeitschrift „8vodo<!„)- Odö^n" Nr ? vom
toli^i ^ x,» " " " ! M her Artikel ^?s>ö /« ökol" und „ ku -

^ " "ach den 8z :i02 und :jU^ St. (il. verboten.
^ M r a a ^ , » ^"desgcricht als Strafgericht in Prag hat auf
^.Kl'lis.« i''-Staatsanwaltschaft mit den ltrlcnntnisscn vom
^ i i i c l , ^ ,,, , ' i i ^ I 2 u n d 421.^, die Weiterverbreitn»« der
187̂  '! " ^ U t i t " jUorgcuauSgabc) Nr, 45 vom 14, Februar
8 6 5 ' . ^ / " d^M l i l e l 5 „Entmuthinuug" und „Wünsche" nach
s"»cr w?„ ^ " ' ^ ' " " ^ des Gesetzes vom 17. Dezember 18«2,
Nrie!ü!>^'.! ^ " 5 " ' ^ l »Deutschland gegenüber Nuhland und der
St, V ? u»d "1-!Wirn. l2. Februar <O. K,)", nach § «5 »
bruar 1x7./"°"'^"tschiist „Arbeilcrfleuud" Nr 16 vom13.Fc-
Absatz ^ / . ' "»"> des Artikels „Social-politischc Rundschau"
nach ^ 5 ' "nd wegen des Korrespondenzartitel« „Nicmcs"

das , , ^ " ' " ^ ^ i n e r Majestät des Kaijers hat
->uf 3! ,' ^nbesgericht in Laibach als Preßgericht
"lannt. ^ " ^ '̂ Staatsanwaltschaft zu Recht

vaiba^" ^ "^ "^ ^ in der Nllinmer 48 der in
tisch? ^ " slovenischer Sprache erscheinenden poli-
z ? oettschrift ,8,0V6ii8ilj näroä« vom 27sten
und . ^^ "uf der ersten Seite in der ersten
^ r ^ " ^ ^ " " e unter der Ueberschrift . M m -
^ . " ^ Ü 0 « abgedruckten, mit ,V.n ^ullm«u^
NM " « bannenden und mit „nlizi protivuilli
best ^ ödenden Leilartikels begründe den That-
un! "^ . ^ Vergehens gegen die öffentliche Ruhe

Ordnung nach § M St . G.
der S ? ^ " ^ demnach zufolge der§§489 und4l)<i
Vais^' ^ ' ^^ " ° " ^ " k. k. Staatsanwaltschaft in

Beschlagnahme der Nummer 48 der
187<?"^ "^0VM8lli Mi-oä« vom 27. Februar
des N ^s^Uget und genläß der §§ 36 und 37
N. G « ? ^ ^ ^"'" ^ ^ Dezember 1802 (Nr. li
g ^ / ^ ' f ü r 1803) die Weiterverbreitung der
der ^ " ^Ulumer verboten, auf die Vernichtung
auf d ^schlag belegten Vremplare derselben und
Lttta f̂ f ^ " ^ ^ U " l i des Satzes dcö beanständeten

laibach am 1. März 1879.
- 7 5 — _ ^ o m k. lt. H!nnlle»l<ericüte.
^ ^ " - 1 ) Nr. 1599.

Kundmachung.
sür >.' Rücksicht auf die beginnenden Vorarbeiten

"e am 30. April 1879 stattfindende

k^fbenunddreißigste Verlosunq der
wird . ""^""astungs-Oblinationen
^ l . - / Vornahme der Zusammenschreibung oder
^sun 6 der bis Ende Oktober 1878 zur Ber-
Obli ""^meldeten krainischen Grundentlastungs-
v^?atwnen, so wie ferner auch die Vornahme
eine A ^ Obligationen-Umschreibungen, bei denen
für .̂ ^"^""ng der Nummern einzutreten hätte,
der K ^ " " ° " ^ - März d. I . bis zum Tage
losten <??<"^""a der am 30. April d. I . ver

'«n Obligationen Wert .
"'bach am I .März 1879.

won, Krnimscken <Lunäe»nu»sckuffe.

(856—3) Nr. 1131.

Adjutenstiftung.
Von dem k. l . Landesgerichte in Laibach wird

bekannt gegeben, daß aus der Adjutenstiftung des
Herrn Erasmus Graf Lichtenberg für angehende
Staatsbeamte aus adeligen Familien, und zwar
für Auscultanten und Eonceptsprakticanten, ein
Adjutum iui jährlichen Betrage von 700 st. ö. W.
zu verleihen ist, dessen Betrag, wenn ein Bewer-
ber glaubwürdig darthun sollte, daß seine Eltern,
ohne sich wehe zu thun, nicht vermögen, ihm eine
BeUM auch nur von 100 st. zu geben, oder
w'nn er elternlos ist, daß die Einkünfte semes
Vermögens nicht einmal 100 st. erreichen, im
Falle der gulänglichkeit des Stlftungsfonds auf
jährlichc 800 st. erhöht werden könnte.

Zur Erlanguug des Aojutums sind vor.
zugsweise Verwandte des StlfterS, dann Söhne
aus dem Adel des Herzogthumö Kram, in deren
Ermanglung auch Söhne aus dem Adcl der
Nachbarländer Steiermark und Ka'rnten, und in
deren Ermanglung aus allen übrigen deutsch>ero-
ländlschen Kronländern berufen. Söhne aus dem
landständischen Adel sind dem übrigen Aoel und
Auscultanten den Eonceptsprakticanten vorzuziehen.

Die Bewerber haben ihre mit den Zeug-
nissen über die vollendeten juridisch'voliüschen Stu-
dien, mit den Anstellungödelreien und mit den
gesetzmäßigen Ausweisen über ihre allfällige Ver-
wandtschaft, über ihren Adel und Landmannschast
belegten Gesuche durch ihre vorgesetzten Behörden

b is 1 0 . A p r i l 1 8 7 9
bei diesem k. k. Landesgerichte zu überreichen.

Laibach am 15. Februar 1879.

(933—2) Nr. 2709.

Amtsdienerstelle.
Beim k. k. Landeszahlamte in Laibach ist eine

Amttzdicnerstelle mit dem Gehalte jährl. 300 st.,
der Aclivitätszulage jährl. 75 st. und der sistem-
mäßigen Amtölleidung zu besetzen.

Bewerber um diese, nach dem Gesetze vom
19. April 1872 (R. G. B l . Nr. 80) gedienten
Militärs vorbehaltenen Dienstesstelle haben ihre
Gesuche unter Nachweisung der erlangten Anspruchs-
berechtigung auf eine derlei Anstellung im Zivi l ,
dienste, einer kräftigen Gesundheit, einer guten
Handschrift und der vollkommenen Kenntnis beider
Landessprachen

b is 1. A p r i l 1 8 7 9
beim Präsidium der Finanzdirection in Laibach
einzubringen.

Laibach am 24. Februar 1879.
K. ü. «kinunzäirection für Kram.

(896—2) ^ Nr. 106.

Hausverlauf.
Von der k. k. Finanzdirection für Krain wird

belannt gegeben, daß das in Laibach am Valvasor-
Platze Nr. 5 gelegene, auf 35,000 ft. geschätzte,
aus einem Haupt- und zwei Seitentracten mit
zwei Stockwerken, Magazinsräumen, Hof und
Brunnen bestehende Amtsgebäude veräußert wird.

Offerte, gerichtet an das Präsidium der l . t.
Finanzdirection in Laibach, sind

b is 20. M ä r z l. I .
einzubringen.

Die Feststellung der Vertragsbedingungen,
insbesondere die Art dcr Berichtigung des Kauf-
schillings, bleibt dem gegenseitigen Uebereinkommen
vorbehalten.

Die Uebergabe des Kaufobjektes kann schon
am 1. Oktober 1879 erfolgen.

Nähere Aufklärungen über d.,S Kaufobjekt
«wnen auf Wunsch in der Präsidialkanzlei der

l . r. Fmanzdirection ertheilt werden.
Laibach am 24. Februar 1879.

(895—2) Nr. 187.

Concurs-Kundmachung.
Am Staatsobergymnasium in Rudolisweith ist

:ine Lehrstelle für klassische Philologie mit deutscher
lind slooenischer Unterrichtssprache zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle, mit wclcher ein
Nehalt von 1000 fl. und eine Activitätszulage von
200 st. nebst dem Ansprüche auf die gesetzlichen
Ouinquennalzulagen verbunden ist, haben die l.or-
chriftsmäßig documentierten Gesuche im Wege der
?orgesetzten Behörden bis längstens

Ende A p r i l ' l . I .
keim k. k. Landesschulrathe sür Krain in Laibach
Anzubringen. — Laibach am 22. Februar 1879.

K. k. AanäessHullutk sür «Rruin.
(915—2) Nr. 2250.

Studentenstiftung.
Von der von der Stadlgemeinde Laibach errich-

teten „Kaiser Franz Joses Stiftung" kommt mit
Beginn des zweiten Semesters I. I . ein Platz jähr-
licher 50 st. zur Verlechung.

Auf diese Stiftung haben arme, nach Laibach
zuständige, und in deren Ermanglung ülerbauvt
m Krain geborne Realschüler Anspruch.

Die gehörig documentierten Bewerbungs-
zesuche sind im Wege der Direction der k. l. Ober-
realschule

b i s 2 0 . M ä r z 1 8 7 9
Hieramts einzubringen.

Stadtmagistrat Laibach am 24 Febr. 1879.

(903-2) Nr. 1514.

Bezirks-Wundarztenstelle.
Zur Besetzung der Bezirks - Wundarztenstelle

in Idr ia für den gleichnamigen Steuerbezirk mit
einer Remuneration von 400 st. wird der Eoncurs
ausgeschrieben.

Gefuche mit den Nachweisen der Befähigung
und der Kenntnis beider Landessprachen sind

b i s Ende M ä r z l. I .
bei der gefertigten Bezirkshauptmannfchaft zu über-
reichen.

K. l . Bezirkshauptmannschaft Loitsch am 26sten
Februar 1879.

(810—2) Nr. 118.

Lehrerstelle.
Die Lehrerstelle an der einklassigen Volks-

schule in Aßling mit jährlich 400 ft. Gehalt,
Naturalwohnung und einer jährlichen Zubesserung
aus einer Schulobligation pr. 42 fi. ist definitiv
zu besetzen.

Bewerber um diese Lehrerstelle haben ihre
mit dem Lehrvefahigunclszeugmsse und den bis-
herigen Anstellungsdekreten belegten Gesuche

b is 5. A p r i l 1 8 7 9
beim Orlsschulrathe in Aßling, und zwar die be-
reits Angestellten durch ihre vorgesetzten Behörden,
zu überreichen.

K. l . Bezirksschulrath Radmannsdorf am
16. Februar 1879.

(888—2) Nr. 1160.

Kundmachung.
Vom k. k. Bezirksgerichte Slein wird hiemit

bekannt gemacht, daß die Erhebungen zur
AnlestUNft eines neuen G r u n d b u c h e s
i n der K a t a f t r a l f t e m e i n d e D r a g o m e l

am 2 6. M ä r z l. I . ,
vormittags 9 Uhr, loco Dragomcl beginnen wer-
den, wozu alle Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzverhältnisse ein rechtliches Interesse
haben, erscheinen und alles zur Aufklärung sow«
zur Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorbrmgen
können. « ^> < 1 c>»?si

K. t. Bezirksgericht Stein am 12.Febr. 1879.
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A n z e i g e b l a t t .
(756—1) Nr. 10.978.

Executive Feilbietungen.
Zur Vornahme der executive» Feil-

bietungen der auf 1050 st. geschätzten
Realität der Maria Amin Hs. - Nr. 5
von Parije, üul> Urb. - Nr. 6 kä Herr-
schaft Prem. werden die Tagsatzungen
auf den

29. A p r i l .
3 0. M a i und

1. J u l i 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Hchätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
2. Dezember 1678.

(755—1) Nr. 10,819.

Erecutive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Johann Pottaj

(als Machthaber des Josef Pockaj von
Smerje) wird die Vornahme der execu-
tive,! Feilbietungen der auf 1560 fl. ge-
schützten Realltä't des Michael äelhar
Nr. 44 von Smerje, «ud Urb. - Nr. 30
»,<! Psarrgilt St. Helena in Prem, be-
williget, und hlczu die Tagsatzungen auf
den

2 9. A p r i l ,
3 0. M a i und

I. J u l i 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
26. November 1878.

(758—1) Nr. 11,042.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Anton Urban-

iiö (durch Dr. Den von Adelsberg) wird
die Vornahme der exec. Feilbietungen
der auf 1300 fl. geschätzten Realität des
Iernej Marinöii von Äatsch Nr. 71, «ud
Urb. - Nr. 505 ad Herrschaft Adelsberg,
bewilliget, und werden die Tagsatzungen
auf den

29. A p r i l ,
30. M a i und

1. J u l i 1879
mit dem Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsatzung
auch unter dem Schützwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
2. Dezember 1878.

(944—1) Nr. 126C

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Großlaschiz
Wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Hocevar von Großlaschiz die exec. Ver-
steigerung der dem Johann Marolt von
Laperje gehörigen, gerichtlich auf 2161 fl.
geschätzten, im Grundlmche St. Cantian
Fasc. 1, Einl. - Nr. , , ! l , Urb. - Nr. 64,
Nectf. - Nr. 846 vorkommenden Realität
bewilliget, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, und zwar die erste auf den

5. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

5. I n n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
im Amtslotalc mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden wird.

Die Licitationsvedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium' zuhanden
der Licitatwuskommission zu erlegen
hat, sowie das Schätzungsprowtoll und
der GrundbilckM-tract können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
19. Februar 1879.

(943—1) Nr. 1209.

Uebertragung
dritter e<rec. Feilbietung.

Vom k.t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Mathias
Ivanc von Stermec die mit dem Be-
scheide vom 12. Dezember 1878, Zahl
8350, auf den 27. Februar l . I . angeord-
nete dritte exec. Feilbietuug der dem
Johann Novat von Podgoro gehörigen,
im Grundbuche aä Gutenfeld toiu. I I ,
toi. 113, Nectf.-Nr. 1 und 2 vorkom-
menden Realität auf den

1. M a i 1 8 7 9 ,
vormittags 10 Uhr. mit dem vorigen
Anhange übertragen worden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
2!. Febrnar 1879.

(923—1) Nr. 554.

Reassumiemilg dritter
ezecutiver Feilbietung.

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es werde über Ansuchen des Herrn
Eugen Mayer von Wippach die mit dem
hiergerichtllchen Bescheide vom IIten
September 1V78, Z. 5576, auf den 24sten
Dezenter v. I . augeordnete, jedoch nicht
vorgenommene dritte executive Feiloietung
der anf 250 f l . liewertheten Realitäten-
hälfte »ä Herrschaft Wippach Einl.-
Nr. 368 im Reassumierungswegc auf den

4. A p r i l 1 8 V 9 ,

vormittags 9 Uhr. Hiergerichts mit dem
vorigen Anhange angeordnet.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
28. Jänner 1879.

(924—1) Nr. 1025.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom k. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Josef
Bozic von Podraga Nr. 78 die executive
Versteigerung der der Maria Ulle ver-
ehelichten Fadcic in St. Veit gehörigen,
gerichtlich geschätzten Realitäten, und
zwar:

1.) der Haushälfte Consc. - Nr. W ilä
Herrschaft Wippach tom. VI I I , pu-
ßinn. 198, im Werthe per 125 f l . ;

2.) des Weingartens sammt Oedms
„ k o H o v i ^ " Hä Herrfchaft Wipftach,
Auszug. - Nr. 230, im Werthe von
50 f l . ;

3.) der Rechte zum Besitze der andem
Haushälfte Eonsc. - sir. 90 in St.
Vcit, im Werthe von 250 fl.;

4.) der Rechte zum Besitze des Grund-
complexes „v rn.vuicuk" im Werthe
prr 280 f l . , —

bewilligt, und hiezu drei Feilbietungs-
Tagsatzungen, uuo zwar die erste auf den

2. A p r i l ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

3. J u n i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis I I Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitäte» bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach-
tem Anbote ein lOftcrz. Vadinm znhan-
den der Licitationskommissiun zu erlegen
hat. sowie die Schätznngsprotokolle und
die Grundbnchsextracte können in der
diesgerichtlichen Registratur eingesehen
werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am
22. Februar 1879.

(757—1) Nr. 10,979.

Executive Feilbietungen.
Ueber Ansuchen des Josef Dougan

von Unterfemon Nr. 43 wird die Vor-
nahme der exec. Feilbietung der auf ,
000 f l . geschätzten Realität des Josef ,
Dougan von Untersemou Nr. 44 «ud
Urb.-Nr. 197 kä Exaugustinergilt Lipa
bewilliget, und werden die Tagsatzungen
auf den

2 9. A p r i l .
3 0. M a l uud

1. J u l i 1 8 7 9
mit denl Bedeuten angeordnet, daß die
Realität nur bei der dritten Tagsahuug
auch uuter dem Schätzwerthe wird hint-
angegeben werden.

K. k. Bezirksgericht Feistriz am
2. Dezember 1878.'

(925—1) Nr. 675.

Executive
Nealitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Wippach
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Franz
Kauöiö von St . Veit die executive Ver-
steigerung der der Marianna Lozej von
Orehouca Hs 'Nr. 38 gehörigen, gericht-
lich auf 250 ft. geschätzten Realitäten ucl
Henschaft Wippach wm. V I I , M^ . 401
und wm. IX, pag. 372 beivilllgel, und
hiczu drei Feilbtelungs-Tagsatzungcn, und
zwar die erste auf den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

31. M a i 1879.
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um
oder über dem Schätzungswerth, bei der
dritten aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die Kicitalionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badium zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schatznngsprolololl und der Grund'
buchsextract können in der diesgericht-
lichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Wippach am 13ten
Februar 18?!).

(927—1) Nr. 739.

Executive
Vom t. l.Bezirksgerichte Wippach wird

bekannt gemachl:
Es sei über Ansuchen des l. t. Steuer-

amtes Wippach (liom. des hohen Aerarö)
die exec. Versteigerung der dem Ierni
Hgur von Podraga Nr. 52 gehörigen,
gerichtlich auf 841 fl. geschätzten, uä Herr>
schaft Wippach wm. XIV, pHg. 10, l i j und
16 oorlommellden Realität bewilliget, und
hiezu drei lMblttungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste aus den

1. A p r i l ,
die zweite auf den

2. M a i
und die dritte auf den

31. M a i 1 8 7 9 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
Hiergerichts mit dem Anhange angeord-
net worden, daß die Pfanorealität bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Echätzungswerth. bei der
drillen aber auch unter demselben hint-
angegeben werden wird.

Die ^icltaliousbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Änbole ein lOperz. Vadinm zuhanden der
Licitationstommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
liuchsextract tonnen in der diesgerichtlichcn
Registratur eingesehen werden.

K. k. Vezirtsgerlcht Wivpach am 13ten
Februar 1879

( 9 4 - 1 ) Nr. 10,852.

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.

Vom l. l. Bezirksgerichte AdelMg
wird bekannt gemacht, daß in der E l ^
limlssache des h. t. t. Acrars gegen 5 M
Smerdu von Kal die mit dem B e M "
vom 19. Ju l i 1878, Z. 0580, auf de"
4. Dezember 1878 angeordnete dritte exec.
Feilbietung dcr dem Josef Smeid» v°"
Kal gehörigen, auf 1015 fl. geschätzt"
Realität «ud Urb.-Nr. 82 aä RaunaH
M o . 124 f l . 41 kr. c. u. l). auf den

24. A p r i l 1 8 7 9 ,
vormittags um 10 Uhr, hieryerichts nm
dem vorigen Anhange übertragen wordc»'!''

K. l. Bezirksgericht Adelsbrra »»"
3. Dezember 1878.

(97-1) Nr. 10M

Uebertragung
dritter ezec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte AdelMs

wird bekannt gemachl, daß in der 6 l ^
liunssachc des h. l. l. AerarS gegen 9°"'
Dougan von Altdirnvaä) die m« ^
Bescheide vom 18. Srplcmbcr l s H
Nr. 8500, ans den I l . Dezember l » "
angeordnete dritte exec. steilbielM °^
dem Josef Dougan gehörigen, auf 7 ^ ' '
geschätzten Realität uul) Uvv.-Nr. 1 ^
Rannach auf den

24. A p r i l 1 8 7 9 , ,.
vormittags um 10 Uhr, hicrgcrlchts ^
dem vorigen Anhange üvrr l raM wortn'U! >

K. t. Bezirksgericht Adelsberg °w
4. Dezember 1878. .̂

(1871—1) Nr. 14,818. >

Uebertragung
ezecutiver Feilbietungen.

Ueber Ansuchen des Anton Sreberi'l«
von Sclzach Nr. 2 wird die mit dem
Bescheide uom 14.Oltobcr 1878, Z.7l)^-
auf den 18. Dezember 1878, 18 . I i i " " "
und 19. Februar 1879 angeordnete el^
Feilbietnug der dem Kaspar Logar vo"
ScheraunizHs.-Nr.21 gehörigen, gcrichUA
auf 1309 ft. 50 kr. bewerthelen Nealn"
xud Nrctf.-Nr. 83 und Uro.-Nr. 8? ""
Graf âmberg'schcS Canonicat auf dcn

24. A p r i l ,
23. M a i und
25. J u n i 18 79, ,

jedesmal vormittags um 10 Uhr, V"
gcrichts mit dem frühern Anhange "^
tragen. .,.

K. l. Bezirksgericht Loilsch am 23!"
Dezember 1878. ^ ^
^ ^ — 1 ) ' Nr7 i l ^ '

Erinnerung ^
an Johann Er man, unbclannlen "

enthalte«. ,.ch
Bon dem l. l. Vezirlsgerichte Nat»^",

wird dem Johann Erman, unbelal'"
Allfeltthalics, hiermit erinnert: . ^

Es habe Josef Erman von Ho>« " ^
denselben die Klage anf VerMru"» „
Erlüschung der anf der Hubrealilät i " ^ „
liud Urb..Nr.284 ad Nasfen,uß, «us ^
Trennstücke «ud Urb..Nr.284u ebenda'^
ihn mil dem Schuldscheine vom l). .̂
1841 intabulierten Forderung pr- ^ 7 ^ ,
c. 8. c., »ub prHL». 24. Jänner 1 ^
hlcramts eingebracht, worüber zur 0 ^ ^ ,
lichen mündlichen Verhandlung die "
satzung auf den

2 0. M ä r z 1879 , ^
vornnttags um 9 Uhr, mit den, W"l ^
des 3 29 der allg. G. O. angeordne ^
dem Geklagten wegen seines unbela"^
Aufenthaltes Herr Adam Viocn'l
Nalschach als Kurator ad actuw «"'
Gefahr und Kosten bestellt wurde. ^ ,

Dessen wird derselbe zu dem 6 " " ^ "
ständige», daß er allenfalls zur ^
Heil selbst erscheinen oder sich eine" «>' ^
Sachwalter bestellen und anher ' " ' H s -
zu machen habe, widrigens diese ^ ,
sache mit dem aufgestellten Kurator
handelt werden wird. , .̂ al"

K. t. Ve^irlsgecicht Natschacy
30. Jänurr 1879.
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Hiien-Ataäs
Mri?. . ^ l "omatischen Gebirashimbeeren,

n l?n ' " ' " ^ s c h l n u 1 Kilo Inhalt 80 tr
m llemrrm Flaschen » 40 tr.. verlauft

Aswtyeler in Laibach, Wienerstrahc.

Lk?., ^ ? ? ^ " arößerer Abnahme Rabatt,
^rerf Flaschen wrrden rückgetauft. (548) 10-5

Wohnung
N zu vermiethen.

in, i ^ . Un ! erschischfa haus - Nr. <;2 is<
m i.^tocl dls Wohnung sosslcich zu vergeben.

Amtlicher Heilbericht. 1
c.;. f l i ch t der t. t. österreichischen Feld !
^ . ' " ' " Dlrection Ichleswig. - Äei Trag >
k» s " Functiunc» der UnlerleibSorgane, ^
"" clftouischr,, ssaiarrhen, grosiem Säfte
^k^"VÄ'' '" i!"NNss hat dasHoss'sche

.'"Mttart-Vu'r als ein ansqrzeichnetcs
^V'll,mi)n,n^,uitlcl «ewirtt.
lcn ^, ^ " ̂ ' ' ' " "llcn beobachletcn Fäl
l,ei,s« " " ̂ ^ 8">1 nenommenes, dir
I«> nmc„ Wirlungrn eineS Nähr uirb
"lulullgsmittels enthaltendes Getränt rr^
N« ^'. . (4^1) » - U

m/', ^'"nmissär: Pirz v. Gayersfeld,
^aiur i Dr. Mayer, Rcgimentsarzt.

^elien Mld^Kesundljeit
^, wieder erhalten!

' " ' l a «Mmäiuen), den l .März 1878,
'Vcrrii Johann Hoff in Wien.

Ioha,.?^'«s.ft^'u»igsl nm l-i Flaschen
und d " ̂  >̂ ,e!! Mal^'G<.,iindheilsbiercs
löl«»^, .^"Url i» l'lciuem Pnfticr schlriiu-
f i i r??^" ' ^Ma lzbunbo»^ da die Dame,
l"'l3>) ?>, - ! ^ " ^l'Ynnn hoff'sch.' Gesund-
nicht lo,.^' I " " " ''^' f""isch ohne dieses
Ntsundeu ^ '^' " ^ " leinen einzigen,

M ^ " °l)"c dieses hatte. !
" " aller Achtung A. Vorghetti.

l'it'«. , , . . . ' ' " ' " '» i lo« ^"">'r«n<> «ur<>.

y v n» Johann Hoff, Wien.
^"'du w ^ ^ " " " s l um eine abermaliae

!"tc als lfj, " ! ' ""rzügllchell Äialzpräpa-
l I h ^ . ' F ' M m.r zusenden, nnd saqc

snr die vortreffliche'
b'ss« u ^ " ̂ " " ^ 'ühlt sich bedentend
I em ' ^ . " ' " biibsch langc Zeit von
^ « n)a en?3!" '^ " Mal extraet Ge-
5" " ^ ^ U Flacons con^
b"»bo. ö ,' F ^ " " * ' ' ^ ' ̂ " ' te l Malz.!

''. ' ^ i u b Malz.(5hocolade I I )
A.^le..«. ^>t Hochachtn,,«
^ ^ 7 ' " 5 ^ " ' - ^ " ' " Tiger" in Iassy.

"""'depot fur Krain bei Herrn I?«,t<3i-
^ ^ ^""»«»»Nc in I.»lb»ol,.

JäP|j s l
• P H S .- r£ W

r*^ S =3 r̂  ^
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Zu haben in JL.it il>a,<*li boi: F . J .Hafner , Allch. Kastner, Peter Lassnlk, Job. Luck uiunn,
Kil. Mahr, Pohl & Snpan, Schussnig & Weber, J. Weidlich, H. L. Wencel UDd
•loses Terdinn. (55°) 1 2 ~ 2

Ein anstcindia.es Mädchen, welches in allen
weiblichen Arbeiten bewandert ist, wird al<l

8tuöenmüäc^en
qesucht. — Näheres in der Administration
dieses Vlaltcö. (W1) 2 - 2

Scli in er/i los
«bne ble V«r<!»uull» störend« Medlcamenlt, >
ohne I 'V l ^o^ r^u l l l l v l t »» und »e , nf»«l<> >
snnst heilt nach clner in nnMUgen F«ll«n best- >
bewahrten, «»n,. n«n»n >l»»tl»o<!» >

lluriiroiireiillu»»«*.
> sowol rr lool» cnlstaildtiie alo a»ch »och so lchr >

Dr. Hartmann,
> Milßlicd der mcb. Yacullal,
I lD'd.'Nnfiall nichl mehr Habsbl!igciaaf<e, jondeln
> Wien, Ttadt. Seller««^ Nr. 11.
» Auch Hnunn.^jchlag«, Slllcluien, I° ln»» do
> ^r»»«»», Vxichlucht, UnflUchtbaileit, Pollutionen,

MmmeMiteliiv ttclii>.
i b i n j i ' , o l l « « »«> »o i i «<» lc l« l i 0d«! zu b»-n»c,,, » W

V r i e s l l c h b i t ! e l b e !U e fta n b l u » ^. b l iexgs t t > >
Dl«cr^! !o» v<sbi!lgt, und weiden wi ed i c a m e » i ^ > >
l,»I Berlaufff» solort eingesendet >»«3 l » > >

(912—1) Nr. 1896.

Bekanntmachung.
Vom t. l. «cglrlsgerlchtt Uaas wird

hiemit bekannt gegeben: »
Es sei über Ansuchen des August

Oaöpari vun Nalel i>, seiner Efrculions»
sache gegen Johann Marllnölö von Ober-
stkdorf für die unbekannt wo befindlichen
TabularMubiger Namens Ocorg, Maria
»lnd Garlhelmä Marlinüö Herr Ioscf
Oolf von Altenmarkt als Curator ucl
llcwm aufgestellt worden.

K. l. Vezlrlsgcrlcht Laas an» 26sten
Februar 1879.

chneeglöckchen.
Kein Toilette^Artitel lann hinsichOich der Wirlung, Güte und fortress-

lichseit mit dem „Schnccqlöckchen" coneurliere». Aus ölisscn. ersrischendcli
S»Iis<ai,^'u el̂ oisst, l'elcitisst dieses Mittel in kürzer Zeil Sommersprofsen,
Urberfleckc, Mitesser, Wimmcrln lc. und verleiht dem Teint eine blendende
Weiße, Frische und Zartheit.

Nei Versendung 2(» lr, mehr.
Gegen Pos<nachnnI)Nle zu beziehen vom Erzeuger

<^»^<2 1^272,2^.2^, Wien, Mnriahilscrstrlche Nr. 38.
Vurrriitlnn, in den licsanntcren Apolhelell Oesterreich" Ungarns. ,ij

Laibach bei Herrn H6. IVlabr, Parsumcur, (3<i11) 25—<iü

z Gnstls VlutrlinigunlP-Ll)cc
X in Packeten zu 30 «nd 50 kr.

8 bewährt nnd ärztlich empfohlen zur Entfernung
^ '"s'lUeit ^ > . '^'^ ̂ " ' ^ ' Schleiine, Schärfe des Älntes, vo» Hämorrhuiden. Appetit-
» "'NtiSiinis " ' ^ ' Schwindel, Gnllen- »nd Lebelleiden, von wicht und Nhcu-

« ^ G(lftl8 Mluteeinigung8^Pillen
8 'uir tc i id^!"^^" ' nugegcbeucn ,Nrantheiten sicher wütend. Bei («ebranch dieser milde
« D ss 5'.'s ̂ ' "^ Äernftstörnng. Ein Schachtel mit «0 Ltiick 50 tr.
V ^"ci, n«,,,,^ '^''lcu sind verzuckert und werden sowol von Kindern nlS Erwach-
V̂ " " ^ genmnincn uud leicht vertragen.

8 ^ T r n ? « ? ' ^ ^ ^ ^ ' « l ,^„ lur t , bei P, Nirubncher; in I^Nme,, bei
» Vina b̂ i ̂  l.'.) ^ " ^ " ! '" ^erum bei S. Mittelbach. Apotheleri m Xi-u-
' z ^ ^ "teulga. ^22) lii—n

Dtto X^rainz,

w313 ° J . Pserhoser ,
Aootheker in Wien, Stadt, Sinaerstrasse 15, „zum gold. Reichsapfel/'
«mpfilhlt den geehrten Lesern nachstehend vc>zeichnete, bmchwcg« «ach langjabiigcu «lsuhrungen al»

vorzüglich wirlsam ancrlannte pharmazeutilche Specialitäten und bewährte Hausmittel.
I » » . «ei Bestellung« wirb „m genaue «ngabe der «dielse und Pcstfl.itipn ^sncht. — Nuher den unten
zcnllülücn sind noch viele nndere Erecialitäten Nets am i'agcr, und v Aufträge auf etw» nicht
vordcilidcnc <̂>c>par<ite aus« schnellste und billiafte besorgt, srwic >s beicilwilligstc un»
entgeltlich eithcill — <js<!e»t>unssen »ach den Provinzen gegen Krcn ,ing odei Nachnahme.
— Vei auswärtigen Aufträgen wird f l i i Wallung im Durchschnitte >0 l l . pcl i i lücl berechnet; bei glb^

hercn Sendungen Paclung zu Sell>stll>Ncn. - Wiederverläuser erhallen Provifion,

^u^t ik t tn (Ohreneffenj^°^ Kropsbalsam, N V " , ff>'^^
, fl, ö. W. Diese lljje„z erhalt da« Ohr stet? warm A, .< > ' , 5 ^ . « . « l. l priv vo»' 1<yr'lVr, voi '
und feucht und schlitzt e« vor «trlältung und dercn 0 V U N » ^ l t 5 M e , »iiaNchc« Mittel »egcn Unrel»
holgm. brw'lkl eine regelmaftge «dj>,'Nderunss de« niglrnc,, dcr H°«<, Nr. 1, -..>,.< je , Flacon , st.
Ohlt!!schmal,c». dcren Mangel «lncHauptmsachc so " , . , ^ -- . . . ' « . . ^ ^ < ' ' ^ . ^ l ^
vieler Ohremeiden̂ ilde, ^ Hühncraugen'Pstajterchen, ,^." !l>on
Alpenkräuter-Essenz ^ ' r ^ a k d " ' " ^ ^ " ^ ' ^ ' - I>.Schach.el°>.<««<,«<"<.,
»iünchcn, von dcn erften merxnüchen «uloritälen —— " V ^ ^ - 755 ?^—I7e
in Munchcn al, da« vorzilglMlt Hau'millcl gegen VeveNs'(3sseN)» « P M a c r ^ r v V s e N ,
Magenbeschwerden aller Art, besonder« «tlbauung, < - c ^ >?- ^>c ^ «sac, vc i t l l bc . ieu
schwäche, Nppetitlos'zlcit. ckagenlata.rh,c. ,c„ em- schwedlsckc T l 0 p s c N ) , N « „ ^ ' cht
P?°^^und^u !c .^ch bewährt, , Flacon 7„ fr. ^ » m . n » . n!..e',e.b«.bewwcl"n alle? «rt ei? °°r.

Amerikanische Gichtsalbe, A ' ^ ^'^" ? " ^ ' ' ' ^ ^ ^ ^ v ^ ^
lcnd.o, un,.,ei!,g dcs.̂  M.t.ll l ^ aUc» gichlijchen L e b e r t h r a n ( D o r ch->, ̂ r .uNsle
und >l,c»!»nl>ichr!! Nr ln ln , al« : Nl ickennxulanden, z - , „ . , ^ , ^ ^ , > ^ , , , ., " vorzugl i in,«
Gliebcrvlistt». ^»chia«. M.graue. „nvösem Zahnweh, " " " " ^ ' . ' " > , . ^ c » N.

Moospftanzen.Zelteln^«3^N:
A n a t u c r l N ' M u n d w a s s e r , ch v/nI bu^, au«gc»eich>>ete« H.l,«mitl«l gegen Husten,
<i>. P op v. allgcmcm bclan.t a>. da. beste Zahn^ H ^ « l e i l ^ a t ° ^ h ^ . ^ Schachtel 3^l°r,
!io»sc!v!.r!!i!gi>,„illcl. I ftlacou I s>. 40 lc, U » » « ,'«»VV ! l N vom »polhclel H e r ba b n h,
«,' ' >3 «̂ « ̂ V ̂ s^VI^V^^. .« .« lHVUI <»^> l l « au« Äl.penlr»utern bereitete«
AugeNcsieNz"7S,ä?un° ünb ̂  f̂tan»e.,enrac'. gegen g.cht„che. rheumat.sche, b«.
der ^htrast" I n ^ r i « i " , ^ l.7r7ere « ? r N ^ ' 3 i r . " " " ' ^ ° " " ̂ '

p H ^ ^ t ^ l e °v7.le?UeV H'
W»ndc,l 1 Hi.nel V lr " " " b« vor^gl.chftcn und angenehmsten H.lf«.
. ^ , , - , ^ " » " V " - mitlel gegen «erjchlelinung, Huste», Hc>!«,leil, «»<

Butrelnlgungsplllen l7fe^,^r«' ^^H»^^^""^^ch,.^?."^^'^«-
l<»!vcl,alpiUc» gcnanll!, vcldicnen letzteren Name» , , — - ^ . . ^ — - ^ — ^ —

N,̂ Ä'3v'/,'̂  ^„' ' / ' ..^Z^V'^» Pul«« gegen 3»»sch»«». i:?^
deren Medicamenle vc>nel'eu« annewendet wurdcn, und »ft crpr»b< llns«°bl.ch. t Schach,«! - , 0 ^
>st durch dicse Pillen unzählige mal« und uach turzcr i3^tz,«»il«»»««<«<»V von Dr, O ö l > » , ei» allgemein
^eit volle Genesung ersolgt. , Schachtel mit ,.'< Pille» ' V ^ r z i ^ U l V « ,̂,̂ , «oizügüch delannle« Hau«.
Xl rr., l Rolle mit « HHachleln > 1, t> lr., per m,licl gcge» Ha»wrrboldal!c>dc!>, Vlag.njou«, Vob»
'Post 1 n. iu ff. (Wenig« al« eine «olle wirb nicht brennen, »pp^itlojigleit, «e^ftopfung « 1 »ch»«««
verslndet.) l st. «<< lr , >/, Schachtel »< lr, ^ ^ ^
^ ^ ^ " ̂ ' " ^ Unzahl Schreiben sind eingelaufen, in < 5 > I I I I « « ^ , i » 7 i « « t « « , < , > > » von I . P < « r .
denen sich die «ionfumenlen dieser Pillen für ihre wie ^ l l N N 0 c h l N l N - ? p 0 M a 0 r h o f e r , feit
der erlangte Genesung nach den verschiedenartigsten < l „ t l lange» <,>c!pe v^u ^a^ren al« da« befte unter
und schwersten Kranlheiten bebal,le». Jeder, der «lie» Haaliruch^mllttll, vl',l ^cijte» und ^aien an»
nur tlumal cinen Versuch damit gemacht Hal, em» «lannl . ^ clegan« »iisglslatlcle gsl'fie I« ,e » fl.

N ' s s i ^ ^ l l ^ . " ^ Uni.«!«l.Ä°inigun«s,»lz°»»,w
^ « « , . « l » » U » « <I>»»iT»,«»« »> gl>, dee iiblcn >H,!I voizligüchcs ^,au«m,,lcl glgen alU folgen ge-
Gerüche« au« dem Munde »ach dem bauchen lc. ftoilcr V'cldHuuug, als: «upswch, Schwindel ̂ la°
1 Buchse 5,0 lr^ ^ gcnlrampf, Sodbrennen, Hamoirhoiballeidln, Bcr.
lsl,i,.^»il^«^^l,il«»l>tps«»ii<» ba« «oll. ,llpjlng,c , Pallet l st.

. Ä n W ^ Universal.Pstllfter^V^^
bra..cht , ie Hu. . . sich >.!° , c ^ " " ' " ' " ' ' l 'ö»a,!,gr» ^elchwiiren « 1 ! ^ A , t . auch

a H ^ 3 M ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ w a n d e n
5 ^ i a k e l i i u l l l e r ^'" "»gc».cin bllannlcs, vor« schmelzhail'.'» ^Ulunitln. l', ,,rm. nuw
^ . ' . . , c ̂  . . ̂  »"«l'chc« Hauiimtttel gegen tcn unr entzündeten Brüstin. t.,llien<u «»l!edl»!,
«atarrh, H^,,crll,l, ilrc>mpshuslcn :c, 1 Schachlcl <i»chlnüssr,> und ähnlichen ^c.den vlc!««ch vew«!»N

" ^ » Ticgc! 5>, ,r̂
FrostbalsllM^^H°/e. seit viettn Zahn-Kitt, io! j^! wt^ le^^nÄ
^ 'ü te l a«.«n 7v°s».id/n >?< ?̂ ° " da« s,chc,«c b»s le„e M i t l . l zum S . l , s.Plo.nb.ncn hohler Zahne

Flelscheitract ^ D r ^«big.^rschr,,« Haynpmver ...«.der . ̂ ^ 1 ^ . . .

> st- 55 lr., '/, Pfund »5 l l ' ^^ iund H N Y N ^ r l l r i l , b.« Zahuen» 5e> ilinrer», »in
'Ha^tl / st.

(898—2) ^^ ^ g I ,

Clllatl'rsbestellling. ^
Die in d '̂r Exerutioilssache des ^

Franz Ieiman (durch Advotalm Oqrinc
vun Krmuburg) grgon Andreas 3waMt
^»n Seedach, derzeit in Nnwkoschana im
Äezlrlc Ad^lsdrrc, nnd dcssen seityrrigen
Vchtznachfolger Iuscf Vergant von Sec-
l'ach W Aarthclmä Vchovc, Maria
Aianhar, Georg Suömk, Johann Nach-
tic,al, Barlhelmä ^ct ink. Jakob Remöaf.
Agnes Kavcic. Primus Rat . Matbi_2

Drrsar, die PupMen Marianna. Apol-
lonia. Theresia, Murgareth und Ka>
charlna Vcrqaut, Anton Kopai, Josef
Naunikar. Mathias Mlchavc, Marga^th
Bergant und Franz Bergant lautendrn
Ncaljnlbietungsrllbiiten mit dem Ge-
schelde uom 17. Jänner i679. Z - ^
wurden wegen unbelmm.ln Auf«-"chaN"
derselben dein fnr dieselben a K " " ' "
(5urawr Herrn Dr. Burger, Advokat M
5lraillburg, zugestellt.

K. k. Geziltsgericht Krainburg am

20. Februar Itt?9.
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Die j

Leitung der Gffelten-Lotterie
zugunsten des hiesigen

Kiechen- und Uadchen-Misenhauses
erlaubt sich hiemit das erste?'amensverzeichnis
der P. 3, Spender von Effekten oder Geld dank-

barst zu veröffentlichen:
Se. t. t. apost. Majestät Kaiser Franz Joses I.
Ihre t, l. apost. Majestät Kaiserin Elisabeth.
Die kaiserlichen Hoheiten und durchlauchtigsten

Herren Erzherzoge: Albrecht. Carl Ludwig,
Rainer, nnd die durchlauchtigste Frau Her«
zogin v. Württemberg Maria Theresia.

Ebenso nachfolgende P. T, hohe und wohlwol-
lende Gönner i

Aschachcr, Fräulein.
Auersperg Antonie, Gräfin.

„ Gabriele. „ i
„ Gräfin auf Sonncgg.

Leo, Graf.
„ Marianne, Gräfin.
„ Eophic, „
„ Theresc „

Nleiwcis, Pröfessorsgattin.
Eoudenhovc Heinrich, Graf. Excellenz, Deutsch -

Erdens-Groszcapitnlar nud Grohcoutthur
von Laibach.

Dominit. Arzt,
Engclhofer, Fabritsbesiher
Ireibergcr, Spengler.
Gudenau. Varon,
Haidrich, Fränlein.
Hauer, Bnonin.
Hillmayer v., Domherr.
Infeld Ludwig, v.. Kinsman,,, Wien.
Iericha, Hochw. Äischoftack.
Iesento. Fräulein.
I i re j . Fräulein,
zteesbachcr. Dr.
Kllllina. Edle v,, Landcspräsidentens'Gemahlin,
Kclltcncgger, Edle v,. Hosraths-Gemahlin.
Kristofer, Hochw., Administrator in St. Oswald.
Kronbcrqcr, Prufcssorsgattin.
Lazarini. Frciin u.
Leviinit, Hochw,, Pfarrer in Marienfcld.
Leykam-Ioscftsyal. Acticngesellschaft.
Lilienstcin, Baronin.
Luckmalln Carl, Direktor.
Marschalct. Fr l .
Martinas. Fr l .
Matsches, Vergoldcr.
Melier Victoria, Fr l .
Pfeifer, Landschaftseoncipist.
Pirnat. Ncalitätenbesitzer
Poklntar. Dr.
Raditsch Advotatcnswitwe.
Reichcl, Schwsscrmcistcr in Graz.
Roche, Freiin, geb. von Gallenstein.
Rozman. Neligionslehrer. Hochw.
Samassa Albert, Fabritobesiyer,
Schneid, R. v.. t. t. Hoffetrctär.
Schulz. Frl., t. l. Uebuugslehreriu.
Tautschcr Carl nnd Frau, NealitätenbesU^r.
Ursulincn-Convent in Bischoflacl.

„ „ Laibach,
Volc, Hochw., Dumdechant.
Zamejc, Hochw, Theologieproscsjor,
und auhcrdem noch viele andere ungenannt
bleiben Wollende. (W2)

g Heute bei G r u b e r : ^ ^ g
v Schöp fernes Eingemachtes (
V mit Paradeis )
8 und frische !<
v Wiener-Neustadter Kreuwiirstel. ><

W M - KaffcclMw-
Verpachtung.

Ein ganz complett, neu und elegant cingerich
tetes .Kaffeehaus, iu der Mitte des Martte«
Adelsberg, ist mit 1. April zu verpachten.

Diesbezügliche Offerte sind an den Eigen
thilmer ^ .122 .2 I D V ^ l S ' V N . in Laibach
Hotel „Europa", zu ri^teu (954) 3 '

Eine

Wohnung,
bestehend aus drei Zimmern, Sparherdlüchc
Epeiselllmmer und Holzlege, ist für tommen
den (iieorgi zu vergeben. (918> 8 -

Da» Nähere: Nnrg stall gasse Nr. 7, I.Etoc!
linls.

^ v o n «V«.^l8ingösH8ötmy^
' i l l VVittU, Î OUl)HU, ^0il6l^!^8« 2, '

Heirats-Antrag.
Ein junger, gut situicrter Kaufmann, Haus

l>nd Nralitätenbesitzer auf dem Lande, ^ Jahre
alt, flicht wegen Mangel all Damenbetannt»
schaft auf dicfem Nege eine Lebensgefährtin.
Mädchen aus gntcm bürgerlichem Hanse, im
Alter von 1? bis 2<i Jahren, mit einer Mit-
gift von 5000 bis 10,000 Gulden, wollen vcr-
lraucnsvoll ihre Gegenanträge mit Photographie
unter Chiffre X. X. > r . !<><»<» an die Expedition
der „Laibacher Zeitung" einfenden, welche nur
gegen Inseratenschein behoben werden.

(963) 3—1

nie Selbwthfilfe
tTtner JRatt)fl(6er für iUuiintr b«

Schwächezuständen
Ptrsnnün, d!« an V»!I»l<»n<«, »«»
f4»«cht»f«»wn««,« ulslill«» k l Ha»«,
sowie ai, »"»raltel« Syphill« leibe,,
finden !» bie^m «<„»!» l» s«<»«» »«<

llch« Hüls«, «eziehdar u°n v i . l>.
lirnüt, r « , t , ^w«iadlera«ff« «4.
<PleI»l! st.)

«in«r z»,«li«»»n V«h«ndl»«^ ,^«
«« »!«s<» » , r e g»!«s»n

Streifen zum Plissieren, Gonffln«'
ren, Auszacken und Säumen,
Strohhüte zum Moderniaieren «"(l

Waschen, Filzhüte zum Uebei1-
(937) 2 -1 formen

werden angcnonimon bei

C. Brllli,
Wionerstrasse Nr. 29.

Aus Gosiüligkoit worden obige Arbeite"
auch in der Modowaronhandlung dos Herr11


